
 

An den Gemeinderat der Gemeinde Hirschbach im Mühlkreis 

z.H. Hrn. Bürgermeister 

Wolfgang Schartmüller 

 

 

Hirschbach, am 22.11.2022 

 

 

Betreff: Anfrage zum aktuellen Stand der Flüchtlingsunterkunft in Hirschbach 

 

 

Ich stelle als Mitglied des Gemeinderates gemäß § 63 a OÖ GemO 1990 an 
folgende Anfrage(n): 

 

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Petition zum Thema Flüchtlingsunterkunft von 
NEOS Hirschbach unterstützt, seit diesem Zeitpunkt gibt es aber kaum bzw. nur wenige 
Information dazu. 

Durch die Medien mussten wir erfahren, dass die Unterkunft genehmigt und mittlerweile auch 
bezogen wurde. 

 

Wir ersuchen um Beantwortung der nachstehenden Fragen zur Petition bzw. dem aktuellen 
Stand: 

1. Wann wurde die Petition an das Land OÖ gesendet und wie war der tatsächliche 
Inhalt? 
Antwort Bgm. Schartmüller: 
Sitzung am 22.09.2022, am Montag 26.09. eingeschrieben zur Post, Eingang 28.09. 
beim Land OÖ, 
Inhalt wie in der Gemeinderatssitzung beschlossen 
 

2. Zu welchem Zeitpunkt wurde die Gemeinde über eine Genehmigung informiert? 
Antwort Bgm. Schartmüller: 
Am 21.November 2022, Information am 24. November 2022 an Vizebürgermeisterin 
und Fraktionsobleute. 
 

3. Welche Personenanzahl ist genehmigt und wie viele Personen sind derzeit vor Ort? 
Antwort Bgm. Schartmüller: 
Genehmigung laut O-Ton Schreiben „bis ca. 40“. Am 21.11.2022 von der 
Sozialabteilung des Landes OÖ erhalten. Derzeit 15 Personen vor Ort. 
 

4. Wer ist für die Betreuung der Personen verantwortlich? 
Antwort Bgm. Schartmüller: 
Volkshilfe und Unterkunftgeber. 
 

5. Ist seitens der Gemeinde oder einer Organisation innerhalb der Gemeinde eine 
Betreuung der Personen geplant? 
Antwort Bgm. Schartmüller: 
Seitens der Gemeinde nein. Ein Deutschkurs wurde ehrenamtlich organisiert und läuft 
schon, Lernunterlagen wurden besorgt. 
Antrag „Basisförderung für laufenden Aufwand“ für Integrationsmaßnahmen in der 
Gemeinde gestellt für Deutschkurs, Schulungsmaterialien, etc. gestellt. 
 



 

6. Wie wird den aus der Bevölkerung genannten Sicherheitsbedenken entgegengewirkt? 
Antwort Bgm. Schartmüller: 
Die Bezirkshauptmannschaft Freistadt hat die Gemeinde vor der Belegung informiert, 
dass die Polizei verstärkt Streife fahren wird. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gerald Pirklbauer 

Fraktionsobmann NEOS 

 


